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.Der Förderverein Deutsches Gartenbaumuseum Erfurt

    Sicherstellung des aktu- 
ellen Standes von Gegen- 
wartsthemen in der Dauer- 
ausstellung

Der Jahresbeitrag
Korporative Mitglieder:
50 €
Einzelmitglieder:
30 €
Auszubildende und Schüler:
15 €

Der Verein verfolgt ge- 
meinnützige Zwecke. 
Bei anerkannter Gemein- 
nützigkeit sind die Mit- 
gliedsbeiträge steuerlich 
absetzbar.

Und das bietet der 
Förderverein!

    Ermäßigter Eintritt für 
den egapark als Zugang 
zum Deutschen Garten- 
baumuseum

    Regelmäßig erscheinen- 
de Mitgliederinformation

    Zusendung der hausei-
genen unregelmäßig 
erscheinenden Zeitschrift 
“Gartenbaugeschichte”

Werden Sie Mitglied im 
Förderverein Deutsches 
Gartenbaumuseum Erfurt!

Ziel des Vereins ist die 
Unterstützung des Museums 
in seinen Aufgaben.
Diese sind insbesondere:

    Sicherung und Erhalt 
wertvoller Zeugnisse der 
Geschichte des Gartenbaus 
und der Gartenkunst

    Förderung der Dokumen-
tation und Erforschung von 
Themen und Sammlungen

    Förderung von Veranstal- 
tungen zur Vermittlung und 
Diskussion historischer und 
aktueller Themen sowie 
wichtiger Zukunftsfragen

Das Deutsche Gartenbaumuseum in der denkmalgeschützten Cyriaksburg
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Bildnachweis:

- Atelier Brückner, Stuttgart,
  Fotograf Jurai Liptac

- Christian Reichart´s,
  Land- und Gartenschatz

- Günther und Rose Leps, Der Gärtner,
  Editon Leipzig

Zentralverband
Gartenbau e. V.

Wer wir sind und was wir tun

Die Stiftung Deutsches Garten-
baumuseum Erfurt wird durch 
den Zentralverband Gartenbau 
e. V., den Freistaat Thüringen 
und die Landeshauptstadt 
Erfurt getragen. 
Sitz der Stiftung ist die Cyriaks-
burg inmitten der Blumenstadt 
Erfurt. Aufgabe der Stiftung ist 
es, die Geschichte und Ent-
wicklung von Gartenbau und 
Gartenkunst in Deutschland 
öffentlich museal darzustellen.

Setzen auch Sie ein Zeichen!

Liegt Ihnen der Erhalt von Zeit-
zeugnissen der Geschichte des 
Gartenbaus und der Garten-
kunst am Herzen? Mit einer 
Mitgliedschaft im Förderverein 
des Deutschen Gartenbaumu-
seums unterstützen Sie diese 
Aufgabe direkt und effektiv.
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